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See the notice on TED website

365237-2026 - Wettbewerb
Deutschland – Dienstleistungen im Bereich öffentliche Sicherheit – Rahmenvereinbarung - 
Sicherheitsdienstleistungen in der Anschlussunterbringung Schornbacher Weg in Schorndorf
OJ S 101/2026 28/05/2026
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung - Änderungsbekanntmachung
Dienstleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Stadtverwaltung Schorndorf - Fachbereich Gebäudemanagement
E-Mail: vergabestelle@schorndorf.de
Rechtsform des Erwerbers: Lokale Gebietskörperschaft
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Allgemeine öffentliche Verwaltung

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Rahmenvereinbarung - Sicherheitsdienstleistungen in der Anschlussunterbringung 
Schornbacher Weg in Schorndorf
Beschreibung: Gegenstand der Ausschreibung ist die Erbringung von 
Sicherheitsdienstleistungen in der Anschlussunterbringung für Geflüchtete am Standort 
Schornbacher Weg 66-68, 73614 Schorndorf.
Kennung des Verfahrens: f8c4735e-d9d7-4c48-8427-de65c74746aa
Interne Kennung: FB50_2026_01
Verfahrensart: Offenes Verfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 75241000 Dienstleistungen im Bereich öffentliche Sicherheit
Zusätzliche Einstufung (cpv): 75240000 Mit öffentlicher Sicherheit und Ordnung verbundene 
Dienstleistungen

2.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Schorndorf
Land, Gliederung (NUTS): Rems-Murr-Kreis (DE116)
Land: Deutschland

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Zusätzliche Informationen: #Bekanntmachungs-ID: CXS0Y44YT8NQJFYM# Die 
Vergabeunterlagen sind unter der in der EU Bekanntmachung angegebenen Internetadresse 
abrufbar. Dort werden auch Antworten auf Bieterfragen sowie aktualisierte oder weitere 
Informationen und Unterlagen zu dem Verfahren zur Verfügung gestellt. Interessenten an dem 
Verfahren müssen sicherstellen, dass sie regelmäßig und insbesondere unmittelbar vor 
Abgabe ihres Angebots sowie vor Ablauf der Angebotsfrist prüfen, ob seitens der 
Vergabestelle zusätzliche Informationen oder Unterlagen zur Verfügung gestellt wurden, 
welche für die Abgabe des Angebots zu beachten sind. Interessenten haben die Möglichkeit, 
sich für das Verfahren freizuschalten/zu registrieren. Registrierte Unternehmen werden über 

https://ted.europa.eu/de/notice/-/detail/365237-2026
mailto:vergabestelle@schorndorf.de
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die Veröffentlichung zusätzlicher Informationen und Unterlagen informiert. Eine Verpflichtung 
zur Registrierung besteht nicht. Bekanntmachungs-ID: CXS0Y44YT8NQJFYM Informationen 
zur elektronischen Rechnung: Für eine elektronische Rechnungsstellung verwenden Sie bitte 
ausschließlich den Zentralen Rechnungseingang Baden-Württemberg, den Sie zusammen mit 
weiteren Informationen unter  erreichen. Ihr https://service-bw.de/erechnung
Rechnungsdokument muss dazu im Standard XRechnung oder einem anderen der Norm EN 
16931 entsprechenden Format erstellt werden und im Feld Buyer-Reference (BT-10) unsere 
Leitweg-ID 08119067-A8469-82 aufweisen. Es gelten die über https://service-bw.de/erechnung
einsehbaren Nutzungsbedingungen des Zentralen Rechnungseingangs Baden-Württemberg 
in der zum Zeitpunkt der Einbringung der elektronischen Rechnung gültigen Fassung.
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vgv -

2.1.6.  Ausschlussgründe
Quellen der Ausschlussgründe: Bekanntmachung
Verstoß gegen die in den rein innerstaatlichen Ausschlussgründen verankerten 
Verpflichtungen: 
Beteiligung an einer kriminellen Vereinigung: 
Terroristische Straftaten oder Straftaten im Zusammenhang mit terroristischen Aktivitäten: 
Geldwäsche oder Terrorismusfinanzierung: 
Betrug: 
Korruption: 
Kinderarbeit und andere Formen des Menschenhandels: 
Verstoß gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Steuern: 
Verstoß gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Sozialversicherungsbeiträgen: 
Verstoß gegen umweltrechtliche Verpflichtungen: 
Verstoß gegen sozialrechtliche Verpflichtungen: 
Verstoß gegen arbeitsrechtliche Verpflichtungen: 
Zahlungsunfähigkeit: 
Verwaltung der Vermögenswerte durch einen Insolvenzverwalter: 
Einstellung der gewerblichen Tätigkeit: 
Der Zahlungsunfähigkeit vergleichbare Lage gemäß nationaler Rechtsvorschriften: 
Schwerwiegendes berufliches Fehlverhalten: 
Vereinbarungen mit anderen Wirtschaftsteilnehmern zur Verzerrung des Wettbewerbs: 
Interessenkonflikt aufgrund seiner Teilnahme an dem Vergabeverfahren: 
Direkte oder indirekte Beteiligung an der Vorbereitung des Vergabeverfahrens: 
Vorzeitige Beendigung, Schadensersatz oder andere vergleichbare Sanktionen: 
Täuschung, Zurückhaltung von Informationen, Unfähigkeit zur Vorlage erforderlicher 
Unterlagen oder Erlangung vertraulicher Informationen zu dem Verfahren: 

5. Los

5.1.  Los: LOT-0001
Titel: Rahmenvereinbarung - Sicherheitsdienstleistungen in der Anschlussunterbringung 
Schornbacher Weg in Schorndorf
Beschreibung: Der Sicherheitsdienstleister stellt geeignetes Personal zur Gewährleistung von 
Sicherheit und Ordnung in der Unterkunft. Hauptaufgaben sind die Präsenz vor Ort, die 
Sicherstellung der Hausordnung, der Schutz der Bewohner und Mitarbeitenden sowie die 
Einhaltung von Brandschutz- und Sicherheitsvorgaben.

https://service-bw.de/erechnung
https://service-bw.de/erechnung
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Interne Kennung: FB50_2026_01

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 75241000 Dienstleistungen im Bereich öffentliche Sicherheit
Zusätzliche Einstufung (cpv): 75240000 Mit öffentlicher Sicherheit und Ordnung verbundene 
Dienstleistungen
Optionen: 
Beschreibung der Optionen: Die Laufzeit des Vertrages beginnt am: 01.07.2026. Die 
Erstlaufzeit erstreckt sich über: 2 Jahre. Die Laufzeit verlängert sich bei Nichtkündigung 
automatisch um: 1 Jahr. Die maximal zulässige Vertragslaufzeit beträgt 4 Jahre. Das 
Vertragsverhältnis endet somit spätestens am: 30.06.2030. Die Kündigungsrechte richten sich 
nach den Bestimmungen der VOL/B. Nach Erreichen der maximal zulässigen 
Vertragslaufdauer von 4 Jahren gilt das Vertragsverhältnis automatisch als beendet. Eine 
außerordentliche, fristlose Kündigung ist nur aus wichtigem Grund möglich.

5.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Schorndorf
Land, Gliederung (NUTS): Rems-Murr-Kreis (DE116)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Datum des Beginns: 01/07/2026
Enddatum der Laufzeit: 30/06/2030

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 2
Weitere Informationen zur Verlängerung: Die Laufzeit des Vertrages beginnt am: 01.07.2026. 
Die Erstlaufzeit erstreckt sich über: 2 Jahre. Die Laufzeit verlängert sich bei Nichtkündigung 
automatisch um: 1 Jahr. Die maximal zulässige Vertragslaufzeit beträgt 4 Jahre. Das 
Vertragsverhältnis endet somit spätestens am: 30.06.2030.

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Es handelt sich um die Vergabe wiederkehrender Aufträge
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Nicht erforderlich
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders auch geeignet für:selbst# Gemeinderatsbeschluss 
vom 16.03.2023

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Eignungskriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
Beschreibung des Eignungskriteriums: Berufs- oder Handelsregisterauszug (Mit dem Angebot; 
Mittels Eigenerklärung): Als Nachweis der Befähigung und der Erlaubnis zur Berufsausübung 
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gemäß §44 VgV: Nachweis der Eintragung in das Berufsregister nach Maßgabe der 
Rechtsvorschriften des Staates, in dem der Bieter ansässig ist (z. B. Handelsregisterauszug), 
nicht älter als 6 Monate.

Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Eignungskriteriums: Betriebshaftpflichtversicherung (Mit dem Angebot; 
Mittels Eigenerklärung): Nachweis einer Berufshaftpflichtversicherung aus der die derzeit 
gültigen Deckungszusagen ersichtlich sind und/oder die verbindliche Verpflichtung bei 
Zuschlagserteilung, die Mindestsummen auf Die Mindestversicherungssumme beträgt - bei 
Personen- und Sachschäden mindestens 5.000.000,- EUR - bei Vermögensschäden 
mindestens 2.500.000,- EUR - bei Allmählichkeits- und Abwasserschäden mindestens 
2.500.000,- EUR - bei Tätigkeitsschäden mindestens 2.500.000,- EUR - bei 
Schlüsselverlustrisiko mindestens 50.000,- EUR

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Arbeiten
Beschreibung des Eignungskriteriums: Referenzen (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): 
Referenzen über vergleichbare Leistungen aus den letzten 3 Geschäftsjahren mit mindestens 
folgenden Angaben: Ansprechpartner, Art der ausgeführten Leistung, Auftragssumme, 
Ausführungszeitraum

Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Eignungskriteriums: Unbedenklichkeitsbescheinigung (Auf Anforderung der 
Vergabestelle; Mittels Eigenerklärung): Unbedenklichkeitsbescheinigung des hauptsächlich 
zuständigen Sozialversicherungsträgers über die ordnungsgemäße Zahlung der 
Sozialversicherungsbeiträge oder eine vergleichbare Bescheinigung der zuständigen Stelle 
des EU-Mitgliedstaates, in dem das Unternehmen ansässig ist, über die ordnungsgemäße 
Zahlung der Sozialversicherung (Ausstellungsdatum nicht älter als 6 Monate vom Tag der 
Angebotsfrist gerechnet, oder ggf. eingetragenes Verfallsdatum noch nicht eingetreten).

Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Eignungskriteriums: Unbedenklichkeitsbescheinigung BG (Auf Anforderung 
der Vergabestelle; Mittels Eigenerklärung): Aktuelle Bescheinigung der Berufsgenossenschaft 
oder eine vergleichbare Bescheinigung der zuständigen Stelle des EU-Mitgliedstaates in dem 
das Unternehmen ansässig ist, über ordnungsgemäße Beitragszahlung zur Unfallversicherung 
(Ausstellungsdatum nicht älter als 12 Monate vom Tag der Angebotsfrist gerechnet).

Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Eignungskriteriums: Unbedenklichkeitsbescheinigung Finanzamt (Auf 
Anforderung der Vergabestelle; Mittels Eigenerklärung): Als Beleg, dass die in § 123 Absatz 4 
und § 124 Absatz 1 Nr. 2 GWB genannten Ausschlussgründe nicht zutreffen: Bescheinigung 
der zuständigen Stelle des jeweiligen Staates, aus der hervorgeht, dass der Unternehmer 
seine Verpflichtungen zur Zahlung von Steuern und Abgaben nach den Rechtsvorschriften 
des Staates erfüllt hat, in dem der Unternehmer ansässig ist (in Deutschland: Finanzamt)

Kriterium: Zertifikate von unabhängigen Stellen über Qualitätssicherungsstandards
Beschreibung des Eignungskriteriums: ISO 9001 Qualitätsmanagementsystem (Mit dem 
Angebot; Mittels Eigenerklärung):

Kriterium: Zertifikate von unabhängigen Stellen über Qualitätssicherungsstandards
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Beschreibung des Eignungskriteriums: DIN 77200 - Anforderung an 
Sicherheitsdienstleisstungen (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung):

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 22/05/2026 23:59:59 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://vergabeportal-bw.de/Satellite/notice
/CXS0Y44YT8NQJFYM/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://vergabeportal-bw.de/Satellite/notice/CXS0Y44YT8NQJFYM

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://vergabeportal-bw.de/Satellite/notice
/CXS0Y44YT8NQJFYM
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 03/06/2026 09:00:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 27 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Die Vergabestelle behält sich vor, fehlende, nicht mit dem Angebot 
vorgelegte Unterlagen im Rahmen des § 56 Abs. 2 VgV nachzufordern. Ein Anspruch der 
Bieter auf Nachforderung besteht nicht.
Informationen über die öffentliche Angebotsöffnung: 
Eröffnungstermin: 03/06/2026 09:00:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische 
Sommerzeit
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Es gelten die Besonderen 
Vertragsbedingungen zur Erfüllung der Tariftreue- und Mindestentgeltverpflichtungen nach 
dem LTMG.
Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: nein
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Baden-Württemberg im Regierungspräsidium Karlsruhe

https://vergabeportal-bw.de/Satellite/notice/CXS0Y44YT8NQJFYM/documents
https://vergabeportal-bw.de/Satellite/notice/CXS0Y44YT8NQJFYM/documents
https://vergabeportal-bw.de/Satellite/notice/CXS0Y44YT8NQJFYM
https://vergabeportal-bw.de/Satellite/notice/CXS0Y44YT8NQJFYM
https://vergabeportal-bw.de/Satellite/notice/CXS0Y44YT8NQJFYM
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Informationen über die Überprüfungsfristen: Es gelten die Bestimmungen des Gesetzes gegen 
Wettbewerbsbeschränkungen (GWB). Hinsichtlich der Einleitung von Nachprüfungsverfahren 
wird auf § 160 GWB verwiesen. Dieser lautet: (1) Die Vergabekammer leitet ein 
Nachprüfungsverfahren nur auf Antrag ein. (2) Antragsbefugt ist jedes Unternehmen, das ein 
Interesse an dem öffentlichen Auftrag oder der Konzession hat und eine Verletzung in seinen 
Rechten nach § 97 Absatz 6 durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften geltend macht. 
Dabei ist darzulegen dass dem Unternehmen durch die behauptete Verletzung der 
Vergabevorschriften ein Schaden entstanden ist oder zu entstehen droht. (3) Der Antrag ist 
unzulässig, soweit: 1) der Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen 
Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem 
Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 10 Kalendertagen gerügt hat, 2) Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spätestens bis 
zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur 
Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 3) Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis 
zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber 
gerügt werden, 4) mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, 
einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind. Hinsichtlich der Information nicht 
berücksichtigter Bieter und Bewerber gelten die §§ 134, 135 GWB. Insbesondere gilt: Bieter 
deren Angebote für den Zuschlag nicht berücksichtigt werden sollen, werden vor dem 
Zuschlag gemäß § 134 GWB darüber informiert. Das gilt auch für Bewerber, denen keine 
Information über die Ablehnung ihrer Bewerbung zur Verfügung gestellt wurde, bevor die 
Mitteilung über die Zuschlagsentscheidung an die betroffenen Bieter ergangen ist. Ein Vertrag 
darf erst 15 Kalendertage nach Absendung dieser Information durch den Auftraggeber 
geschlossen werden; bei Übermittlung per Telefax oder auf elektronischem Wege beträgt 
diese Frist 10 Kalendertage. Des Weiteren weisen wir darauf hin, dass die 
Vergabeentscheidung und Zuschlagserteilung unter dem Vorbehalt der Zustimmung des 
zuständigen Gemeinderats steht.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Stadtverwaltung Schorndorf - Fachbereich Gebäudemanagement
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 
Vergabekammer Baden-Württemberg im Regierungspräsidium Karlsruhe
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Stadtverwaltung Schorndorf - 
Fachbereich Gebäudemanagement

8. Organisationen

8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: Stadtverwaltung Schorndorf - Fachbereich Gebäudemanagement
Registrierungsnummer: DE146615977
Postanschrift: Robert-Bosch-Str. 9
Stadt: Schorndorf
Postleitzahl: 73614
Land, Gliederung (NUTS): Rems-Murr-Kreis (DE116)
Land: Deutschland
Kontaktperson: Zentrale Vergabestelle
E-Mail: vergabestelle@schorndorf.de
Telefon: +49 71816022633
Internetadresse: https://www.schorndorf.de/willkommen
Rollen dieser Organisation: 

mailto:vergabestelle@schorndorf.de
https://www.schorndorf.de/willkommen
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Beschaffer
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt

8.1.  ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Baden-Württemberg im Regierungspräsidium 
Karlsruhe
Registrierungsnummer: DE811469974
Postanschrift: Kapellenstraße 17
Stadt: Karlsruhe
Postleitzahl: 76137
Land, Gliederung (NUTS): Karlsruhe, Stadtkreis (DE122)
Land: Deutschland
Kontaktperson: Annemarie Streit Regierungsdirektorin
E-Mail: vergabekammer@rpk.bwl.de
Telefon: +49 7219268730
Fax: +49 7219263985
Internetadresse: https://rp.baden-wuerttemberg.de/rpk/abt1/ref15/
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt

8.1.  ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

10. Änderung

Fassung der zu ändernden vorigen Bekanntmachung
: 
ce76e0a9-6c0f-4773-9294-ef1777e0bc27-01
Hauptgrund für die Änderung
: 
Aktualisierte Informationen

10.1.  Änderung
Abschnittskennung: PROCEDURE
Beschreibung der Änderungen: Verlängerung des Submissionstermins auf den 06.06.2026 09:
00 Uhr.

Informationen zur Bekanntmachung

mailto:vergabekammer@rpk.bwl.de
https://rp.baden-wuerttemberg.de/rpk/abt1/ref15/
mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de


365237-2026 Page 8/8

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: 6eac4a87-bc27-427b-95cd-0409b59df2df  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 27/05/2026 13:28:01 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 365237-2026
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 101/2026
Datum der Veröffentlichung: 28/05/2026
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